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         Editorial

Liebe Gemeindemitglieder!

Am 07./08. November 2026 werden im Bistum Osnabrück die Mit-
glieder der Kirchenvorstände und Pfarrgemeinderäte neu gewählt. 
Hierfür suchen wir auch in unserer Pfarrei engagierte Kandidatin-
nen und Kandidaten: Frauen, Männer, Jugendliche und Erwachsene, 
die bereit sind, ihre Fähigkeiten und Begabungen in die Gestaltung 
des kirchlichen Lebens vor Ort einzubringen. Einige, aus den bishe-
rigen beiden Gremien werden wieder kandidieren, dennoch sind wir 
sehr dankbar, wenn neue „Gesichter“ dabei sind.

Was sind die Aufgaben und Herausforderungen, die sich für Kirchen-
vorstände und Pfarrgemeinderäte heute stellen?

Der Pfarrgemeinderat nimmt teil an der Leitungsaufgabe der Kir-
chengemeinde. Er stellt die Weichen für ein lebendiges Gemeindele-
ben und setzt sich dafür ein, möglichst viele zu beteiligen. Er nimmt 
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gesellschaftliche Veränderungen wahr und entwickelt Ideen, wie Kir-
che den Menschen heute nahe sein kann (lebensnahe seelsorgliche 
Angebote, Engagement für Bedürftige und Notleidende, zeitgemäße 
Tauf-, Erstkommunion- und Firmkatechese, Begegnungen zu Festen, 
Zusammenarbeit mit außerkirchlichen Gruppen und Einrichtungen). 
Er arbeitet eng zusammen mit den zuständigen Hauptamtlichen 
(Pfarrer, Gemeindereferentin) und dem Kirchenvorstand. Gewählt 
werden kann für den Pfarrgemeinderat, wer das 16. Lebensjahr voll-
endet hat.

Der Kirchenvorstand vertritt die Kirchengemeinde. Er ist zuständig 
für ihre finanziellen und verwaltungsmäßigen Angelegenheiten. Ins-
besondere stellt er den Haushalt auf, berät und entscheidet in allen 
vermögensrechtlichen Fragen. Das sind zum Beispiel: finanzielle 
Ausgaben, Einstellung von Mitarbeitenden, Vermietung und Ver-
pachtung von kirchlichen Immobilien und andere Rechtsgeschäfte. 
Auf diese Weise stellt er die Rahmen-bedingungen der Seelsorge – 
insbesondere der pastoralen Arbeit des Pfarrgemeinderates – sicher. 
Gewählt werden kann für den Kirchenvorstand, wer das 18. Lebens-
jahr vollendet hat.

Wir suchen Dich!

Wir suchen Menschen, die hingucken, sich beteiligen, 

organisieren können!

Wir suchen Menschen, die netzwerken und beGEISTern können 
–

die Teamplayer und Teamplayerinnen sind!

Wenn Du mitmachen willst, Fragen hast, melde Dich gerne bei uns:

Dechant Kieslich, Pater Aswin, Birgit Oetting (Pfarrbüro),

Alexander Schönburg-Hartenstein (KV), Birgitta Asche (PGR)
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         Gremien: Wahlen zum PGR und KV

Wahlzeiten am Sonntag, den 8. November:

in Stolzenau: 08.45-09.15 Uhr und 10.30-11.00 Uhr 

in Liebenau: 12.00-13.00 Uhr
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Mein Name ist Renate Albrecht. 

Ich wohne in Liebenau und bin Mutter von drei 
erwachsenen Kindern. Im Pfarrgemeinderat 
engagiere ich mich nun seit 15 Jahren. Da ich 
jetzt 71 Jahre bin, sagte ich mir, einmal geht 
noch. Denn wer mitmacht darf auch meckern.

Renate Albrecht

Kandidaten für die Wahl zum 
Pfarrgemeinderat.

Gremien: Wahlen zum PGR und KV

Kandidaten für die Wahl zum Pfarrgemeinderat.

Vorläufige Liste. Du fehlst noch. Bitte melde dich.

Mein Name ist Birgitta Asche, 

ich bin 59 Jahre alt, verheiratet und Mutter ei-
ner erwachsenen Tochter. Ich bin Steuerfach-
angestellte und wohne auf der andere Weser-
seite in Leese. Mit meiner Mitarbeit im PGR 
möchte ich dazu beitragen, dass unsere Pfarrei 
zukunftsfähig wird und dass wir gemeinsam 
mit Freude unseren Glauben leben können. 
Kirche soll ein Ort der Gemeinschaft, des Glau-
bens und der Hoffnung sein !

Birgitta Asche
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Birgit Kügler

Man kennt mich in der Gemeinde von meiner 
Tätigkeit als Küsterin. Ich bin 67 Jahre alt und 
Rentnerin. Ich kandidiere wieder für den Pfarr-
gemeinderat, weil es viele Möglichkeiten gibt, 
Gemeindeleben zu gestalten, besonders mit 
Blick auf die Veränderungen im Dekanat und in 
der Gemeinde.

Birgit Kügler

Ich heiße Karin Calsow, 

bin verheiratet und war bis 2020 als Lehre-
rin tätig. Im Pfarrgemeinderat möchte ich 
mich engagieren, um das Gemeindeleben 
vor Ort auf einer anderen Ebene als bisher 
mitgestalten zu können. Ich möchte dazu 
beitragen, dass unsere Kirchengemeinde 
lebendig bleibt und wir in der Diaspora 
weiterhin sichtbar sind – gerade auch im 
Hinblick auf die geplanten Veränderungen 
im Dekanat.

Karin Calsow

Mein Name ist Frank Klamann

und ich bin 62 Jahre alt. Ich gehöre der Gemeinde 
seit 2,5 Jahren in Liebenau an und bin in dieser 
Zeit als Kommunionhelfer und Lektor berufen 
worden. Für die anstehende Pfarrgemeinde-
ratswahlen bewerbe ich mich, weil ich gerne am 
operativen Gemeindeleben mitwirken möchte.

Frank Klamann

Gremien: Wahlen zum PGR und KV
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Kandidaten für die Wahl zum 
Pfarrgemeinderat.

Mein Name ist Uwe Müller,                                                               

ich wohne seit 2007 in Wellie und gehö-
re seit dieser Zeit auch der römisch-ka-
tholischen Pfarrei St. Christophorus an.
Ich bin seit 1998 mit meiner Frau Marion 
verheiratet, wir haben 3 gemeinsame Kin-
der sowie 4 Pflegekinder. Wir haben uns 
als Familie immer aktiv in das Gemein-
deleben eingebracht, ich war bereits für 2 
Wahlperioden im Kirchenvorstand tätig, 

musste allerdings aus beruflichen Gründen diese Tätigkeit been-
den. Anfang 2025 habe ich von Annette Geers die Betreuung der 
Messdiener übernommen. Da sich meine berufliche Situation än-
dert – ab 2028 werde ich nur noch mit einer halben Stelle arbei-
ten und ab 2030 in den Ruhestand gehen – möchte ich mich wie-
der verstärkt in unserer lebendigen Kirchengemeinde engagieren.  

Uwe Müller 

Gremien: Wahlen zum PGR und KV
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Mein Name ist Clara Schönburg-Harten-
stein.

Als Mutter von 4 Kindern ist mir eine leben-
dige und familienfreundliche Pfarrgemeinde 
besonders wichtig. Im Pfarrgemeinderat enga-
giere ich mich gerne, weil mir unsere Pfarrge-
meinde und das offene Miteinander am Herzen 
liegen. Stellvertretend für alle Mitglieder der 
Gemeinde möchte ich Ideen sammeln, Fähig-
keiten einbringen, Verantwortung überneh-

men und gemeinsam mit anderen die Zukunft unserer Gemeinde 
aktiv mitgestalten. 

Clara Schönburg-Hartenstein

Gremien: Wahlen zum PGR und KV

Mein Name ist Frank Nikolay

bin 64 Jahre alt ,Vater von 3 Kindern, und 
wohne seit 1990 in Uchte. Gehe Anfang 
2027 nach 47 Berufsjahren in Rente und 
würde mich gerne stärker in die Gemein-
dearbeit einbringen insbesondere auch 
für unsere Gemeindemitglieder im Süd-
kreis.

Frank Nikolay
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Kandidaten für die Wahl zum Kirchenvorstand.

Vorläufige Liste. Du fehlst noch. Bitte melde dich.

Mein Name ist Bruno Buczek, 

ich bin 57 Jahre alt, und arbeite als Kon-
strukteur. Seit mehreren Amtsperioden 
gehöre ich bereits dem Kirchenvorstand 
an. In dieser Zeit durfte ich unsere Ge-
meinde aktiv mitgestalten und viele Er-
fahrungen sammeln. Ich möchte mich 
auch in Zukunft für unsere Kirchenge-
meinde einsetzen. Mein Anliegen ist 
eine lebendige, offene und zukunftso-
rientierte Gemeinde, in der Menschen 

unter-schiedlichen Alters ihren Platz finden und sich gerne einbrin-
gen.

Bruno Buczek

Kandidaten für die Wahl zum 
Kirchenvorstand.

Gremien: Wahlen zum PGR und KV
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Mein Name ist Arne Buschmann 

und ich leite die Medizintechnik in einer Kran-
kenhausgruppe in Hannover. Ich bin verheira-
tet und Vater von zwei Söhnen. Für den Kir-
chenvorstand möchte ich mich engagieren, 
Verantwortung übernehmen und gemeinsam 
mit anderen die Zukunft unserer Gemeinde ak-
tiv mitgestalten.

Arne Buschmann

Gremien

Harald Calsow, 

seit 2022 im KV. U.a. möchte ich den 
Fortbestand des kath. Gemeindele-
bens in der Diaspora weiter ermög-
lich/-erhalten.

Harald Calsow

Wolfgang Kügler

Ich bin 75 Jahre alt und Postbeamter im Ru-
hestand. Ich bin verheiratet und habe 3 er-
wachsene Kinder und 4 Enkelkinder. Meine 
Motivation ist die vielen Veränderungen im 
Dekanat und bei uns in St. Christophorus mit-
zugestalten.

Wolfgang Kügler

Gremien: Wahlen zum PGR und KV
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Ich möchte mich kurz vorstellen:

Mein Name ist Klemenz Latikan, ich bin 37 
Jahre alt, seit 12 Jahren verheiratet und Va-
ter von vier Kindern, im Alter von 3 bis 10 
Jahren. Ich möchte für den Kirchenvorstand 
kandidieren, weil mir die Kirche und unse-
re Gemeinde sehr am Herzen liegen. Es ist 
mir wichtig, die Zukunft unserer Gemeinde 
mitzugestalten und dazu beizutragen, dass 
sie auch für kommende Generationen ein 
Ort der Gemeinschaft, des Glaubens und des 
Miteinanders bleibt.

Klemenz Latikan

Liebe Kirchengemeinde, mein Name ist Sylvia 
Magacz. 

Ich gehöre seit vielen Jahren zu unserer Gemein-
de und war bereits Mitglied des Pfarrgemeinde-
rates. Nun möchte ich mich auch im KV engagie-
ren und meine Erfahrungen sowie meine Zeit 
zum Wohl unserer Gemeinde einbringen. Ich 
freue mich über ihr Vertrauen und ihre Stimme.

Sylvia Magacz

Kandidaten für die Wahl zum 
Kirchenvorstand.

Gremien: Wahlen zum PGR und KV
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Mein Name ist Gereon Schalk, 

ich bin verheiratet und habe einen Sohn. Be-
ruflich bin ich bei der Deutschen Bahn als 
Lehrbeauftragter im Hochschulmanagement 
tätig. Familie, Gemeinschaft und ein verlässli-
ches Miteinander sind für mich wichtige Werte.
Für den Kirchenvorstand kandidiere ich, weil 
ich Verantwortung übernehmen und mich mit 
meinen Erfahrungen aktiv für die Zukunft un-
serer Kirchengemeinde einsetzen möchte.

Gereon Schalk

Mein Name ist Alexander Schönburg-Har-
tenstein.

Ich hatte das große Glück in einer lebhaften 
Kirche aufzuwachsen und hätte gerne, dass 
meine Kinder und viele Mitmenschen die 
Möglichkeit haben, eine ähnliche Erfahrung 
in Ihrem Leben zu machen und damit Gott 
ganz nahe zu kommen um sich in ihm und der 
Gemeinschaft sicher und geborgen zu fühlen.

Alexander Schönburg-Hartenstein

Gremien: Wahlen zum PGR und KV
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Kollekten

10.05.2026	 Katholikentag	  112,50 €
13.05.2026	 Eigene Pfarrei  20,50 € 
14.05.2026	 Eigene Pfarrei  81,02 € 
17.05.2026	 Mütter in Not	  121,32 € 
24.05.2026	 Renovabis  186,86 € 
31.05.2026	 Eig. Pfarrei / Sonderkollekte Baumaßnahmen 144,24 € 
07.06.2026	 Eigene Pfarrei / Druckkosten Pfarrbrief  114,30 € 
14.06.2026	 Eig. Pfarrei / Pfarrcaritas  177,80 € 
21.06.2026	 Eig. Pfarrei / Sonderkollekte Baumaßnahmen   34,54 € 
28.06.2026	 Für den Papst / Peterspfennig  131,10 € 
05.07.2026	 Eig. Pfarrei / Kinder- u. Jugendseelsorge  82,70 € 
12.07.2026	 Eig. Pfarrei / Erwachsenenseelsorge 135,01 €	
19.07.2026	 Förderung Ökologischer Maßnahmen 123,50 €	
26.07.2026	 Patronatsfest	 234,37 €
02.08.2026	 Familienberatungsstellen 173,24 €	
	

Gott segne Geber und Gaben
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Glaube bestärkt. Glaube verbindet. Glaube gibt Orientierung.

Keiner soll  
alleine  
glauben. 
 

 www.bonifatiuswerk.de     

Spendenkonto: DE46 4726 0307 0010 0001 00   
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Die nächsten Kollekten:  (Änderungen vorbehalten)

06.09.	 Eigene Pfarrei / Kerzenschmuck
13.09.	 Kirchliche Öffentlichkeitsarbeit
20.09.	 Caritassonntag
27.09.	 Eigene Pfarrei / Pfarrcaritas
04.10.	 Eigene Pfarrei / Kinder- u. Jugendseelsorge
11.10. Für die Domkirche
18.10. Eigene Pfarrei / Erwachsenenseelsorge
25.10. Weltmissionssonntag
01.11. Priesterausbildung Osteuropa
08.11.	 Projekt Pater Aswin / Solidaritätskollekte für benachteiligte 	
	 Kinder und Jugendliche in Indien
15.11. Diaspora-Opfertag
22.11.	 Sozialdienste katholischer Frauen und Männer
29.11.	 Eigene Pfarrei / Versand Weihnachtspfarrbrief
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Liturgie und Gottesdienste in der Pfarrei St. Christophorus

Gottesdienst:
	 jeden Sonntag
		  um 09.30 Uhr in St. Georg, Stolzenau
		  um 11.00 Uhr in St. Stephanus, Liebenau
	 jeden Donnerstag
		  um 09.00 Uhr in St. Georg, Stolzenau
Morgenlob
	 Do., 22.10. bis 05.11. 	, 09.00 Uhr in St. Georg, Stolzenau	

Stille Gebetsstunde/Eucharistische Anbetung:
Mi., 09.09., 14.10., 11.11., 09.12.	 19.30 Uhr 	 in Liebenau

Hinweise zu besonderen Gottesdiensten

26. Sonntag im Jahrsekreis
So., 27.09., 	 09.30 Uhr	 Stolzenau	 Hochamt
		  11.00 Uhr	 Liebenau	 Ökumenischer Gottes-	
						      dienst mit dem Chor 	
						      „Himmlische Töne“

27. Sonntag im Jahreskreis, Erntedank	 		
So., 04.10.,	 09.30 Uhr 	 Stolzenau	 Hochamt zum Erntedank
		  11.00 Uhr	 Liebenau	 Hochamt zum Erntedank

Mi., 07.10. 	 15.00 Uhr 	 Stolzenau  	 Hl. Messe; 			 
						      anschl. Gemeindecafé 
30. Sonntag im Jahreskreis	 					   
So., 25.10.	 09.30 Uhr	 Stolzenau	 Hochamt
		  11.00 Uhr	 Liebenau	 Hochamt mit Taufe

Liturgie- und Gottesdienstplan



 17
         

31. Sonntag im Jahreskreis / Allerseelen	 			 
So., 01.11.	 09.30 Uhr	 Stolzenau	 Hochamt mit Totenge	
						      denken
		  11.00 Uhr	 Liebenau	 Kindermesse mit Toten	
						      gedenken

Buß- und Bettag
Mi., 18.11.	 19.00 Uhr	 St. Jacobi, 
				    Stolzenau	 Ökum. Taizé-Andacht	
						    
Christkönig / Letzter Sonntag im Jahreskreis	 		
So., 22.11.	 09.30 Uhr		  Stolzenau	 Hochamt
		  11.00 Uhr		  Liebenau	 Hochamt

1. Advent
So., 29.11.	 09.30 Uhr	 Stolzenau	 Hochamt mit Segnung 	
						      der Adventskränze
		  11.00 Uhr	 Liebenau	 Hochamt mit Segnung 	
						      der Adventskränze

Mi., 02.12.	 15.00 Uhr	 Stolzenau	 Hl. Messe; 
						      anschl. Gemeindecafé

2. Advent	 							     
So., 06.12.	 09.30 Uhr		  Stolzenau	 Hochamt
		  11.00 Uhr		  Liebenau	 Hochamt

Liturgie- und Gottesdienstplan
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Gebetsanliegen des Hl. Vaters 

SEPTEMBER

Für die Sorge um Wasser

Wir beten um eine gerechte und nachhaltige Verwaltung des 
Wassers, einer überlebenswichtigen Ressource, so dass alle in 

gleicher Weise Zugang dazu haben.

OKTOBER

Für die Pastoral der mentalen Gesundheit

Wir beten, dass sich die Pastoral der mentalen Gesundheit in der 
ganzen Kirche integriert, so dass sie zur Überwindung der 

Stigmatisierung und der Diskriminierung von Personen mit
mentalen Erkrankungen hilft.

NOVEMBER

Für den rechten Gebrauch des Reichtums

Wir beten um einen rechten Gebrauch des Reichtums, der nicht der 
Versuchung des Egoismus erliegt und sich immer in den Dienst des 

Gemeinwohls und der Solidarität mit denen stellt, die
weniger haben.

Gebetsanliegen des Hl. Vaters
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Einladung zur Hauskommunion
Viele, die ihre Kraft aus dem Empfang 
der Kommunion geschöpft haben, lei-
den darunter, wenn ihnen wegen Krank-
heit oder Alter der Weg in die Kirche 
unmöglich geworden ist. Damit aber 
der Kontakt zur Gottesdienstgemeinde 
nicht verloren geht, gibt es die Möglich-
keit der Haus- und Krankenkommunion. 
Wir bringen gerne Jesus Christus in Ge-
stalt des Brotes zu Ihnen nach Hause. 

Durch ihn, unseren Herrn, erfahren Sie Heil, Trost, Stärke und Zu-
wendung in Ihrer Lebenssituation. Viele alte und kranke Menschen 
wollen in ihrer Lage niemanden belasten und scheuen sich deshalb, 
dieses Angebot in Anspruch zu nehmen. Und so bitten wir Sie, lie-
be Gemeindemitglieder, einmal in Ihrem Familien- und Bekannten-
kreis die Augen offen zu halten, wer die Hauskommunion empfangen 
möchte.
Bitte sprechen Sie mit Ihren Familienangehörigen und Be-
kannten über diese Möglichkeit des Kommunionempfanges. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
Sie können dies gerne über unser Pfarrbüro tun oder sprechen Sie 

folgende Kommunionhelfer gerne an:

P. Aswin

Birgitta Asche

Herbert Hugl

Frank Klamann

Bild: Peter Weidemann
In: Pfarrbriefservice.de

Hauskommunion
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Besuchsdienst 
in der Pfarrei

Die Damen und Herren des 
Stephanuskreises sind aktiv un-
terwegs in Geburtstagsbesuchen 
und bei Besuchen der Neuzuge-
zogenen. Wenn Sie besucht wer-
den möchten, z.B. anlässlich eines 
Gespräches oder eines Jubiläums, 
können Sie sich gerne im Pfarr-
büro melden. Auch in Ihrem Ort 
wohnen Gemeindemitglieder, die 
Sie besuchen kommen können.

Bild: schoen_du_hier_2_by_peter_
weidemann_pfarrbriefservice

Renate Albrecht Birgitta Asche

Gabi Brüggemann Gabi Fortuin

Herbert Hugl

Frank Klamann

Erika Hugl

Frank Nikolay Rosi Bürgel
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Termine Termine Termine

Gremien

Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand

	 Di., 27.10.	 19.00 Uhr Gemeinsame Sitzung in Stolzenau

Stephanuskreis   

	 Mi., 16.09.	 16.30 Uhr in Liebenau  

Stephanuskreis
Der Stephanuskreis sucht Verstärkung!
Der Stephanuskreis ist ein Ausschuss innerhalb der Pfarrei St. Christo-
phorus.Aktiv sind wir im Besuchsdienst und/oder in der Flüchtlingshilfe.
In der Umgebung oder Ortschaft, in der jede/r einzelne von uns lebt, 
besuchen wir die oft weitläufig verstreuten Mitglieder unserer Pfarrei, 
wenn diese neu zugezogen sind oder auch Geburtstag haben. Auf un-
serer großen Fläche ist dieses nicht einfach. Der südliche Teil unserer 
Pfarrei ist zurzeit unbesetzt. Deshalb suchen wir noch Personen, die uns 
bei den Besuchen behilflich sind. Wir bieten auch unsere Besuche an, 
wenn Sie ein Gespräch möchten. Sei es, dass jemand von der Kirche er-
wünscht ist bei einem Jubiläum oder aber auch bei persönlichen Fragen.
Der Stephanuskreis ist angegliedert an den CKD, dem Fachver-
band der Caritas in der Diözese Osnabrück. Wir verpflichten uns 
bei unseren Besuchen einer Schweigepflicht und dem Datenschutz.
Bitte wenden Sie sich an unser Pfarrbüro, Frau Oetting: 05761/9019550, 
die gerne weitervermittelt.
Im Besuchsdienst sind: Frank Nikolay, Frank Klamann (Vorsitzende), 
Herbert und Erika Hugl, Birgitta Asche, Renate Albrecht, Gabriele Köh-
ler-Fortuin, Gabriele Brüggemann.
In der Flüchtlingshilfe sind: Herbert und Erika Hugl, Rosi Bürgel.
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„BibelTeilen“ - glauben - leben - geben:

Findet statt bei Familie Hugl in Mehlbergen. Termine können immer 
nur kurzfristig festgelegt werden. Die Termine werden in den Ver-
meldungen bekannt gegeben und können bei Familie Hugl nachge-
fragt werden. Telefon-Nummer: 0 50 21 60 00 36 6 und per Mail: 
huglherbert@yahoo.de.

Frauenkreis Liebenau

im Pfarrheim in Liebenau
Mo. 14.09. um 17.00 Uhr
Mo. 12.10. um 17.00 Uhr
Mo. 16.11. um 17.00 Uhr 

Erstkommunionvorbereitung

Im nächsten Jahr möchten wir in unserer Pfarrei St. 
Christophorus die Erste Heilige Kommunion feiern. 
Nach den Herbstferien startet die Vorbereitung dazu. 
Vor den Herbstferien schreiben wir alle Familien an, 
die ein Kind im Alter vom dritten oder vierten Schul-
jahr haben können.

Hier schon mal ein wichtiger Termin zum Vormerken: Ein Elternabend mit 
allen wichtigen Terminen und Informationen zur Erstkommunionvorbe-
reitung wird stattfinden am Do., 01.10.2026 um 19.30 Uhr im Pfarrheim 
in Liebenau.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich gerne an Frau Oetting im 
Pfarrbüro. Entweder per Telefon: 0 57 61 / 9 01 95 50 zu den Bürozeiten 
oder per Email: st.christophorus-stolzenau@bistum-os.de
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„Lebendiger 
Adventskalender“ 

Im Dezember soll es in 
Stolzenau/Holzhausen wieder 
lebendig und gemütlich 
werden: Wir suchen Gast-
geberinnen und Gastgeber, die 
an einem Abend im Advent 
vor ihrem Haus, unter dem 
Carport, im Garten oder an 
einem anderen geeigneten Ort 

zu einer kleinen adventlichen Begegnung einladen. Möchten Sie im 
Advent ihre „Tür“ öffnen? Jede und jeder kann Gastgeber sein! Sie 
entscheiden selbst, was Sie anbieten möchten: z. B. Adventslieder 
singen, eine kurze Geschichte, ein Gedicht, ein Gebet oder ein Impuls, 
eine Kerze entzünden und für einen Moment innehalten und die 
Adventszeit genießen, anschließend bei Punsch/Tee und Keksen 
miteinander ins Gespräch kommen.

Wann?
An jedem Tag im Dezember möglich, in der Regel um 18.00 Uhr (oder 
nach Absprache).  Dauer gesamt: ca. 45 - 60 Minuten

Wer gerne einen Abend übernehmen möchte, meldet sich zwecks 
Terminabsprache bis spätestens 10. November 2026 telefonisch bei:
Pastorin Sindy Meier-Kimmel unter Tel. 05761-2032
(falls nicht erreichbar, bitte Name und Telefonnummer auf dem 
Anrufbeantworter zwecks Rückruf hinterlassen)

Uns allen wünsche ich besonders im Advent, viele schöne 
Begegnungen, gemeinsames Singen und eine besinnliche Zeit.

Ihre/Eure Monika Bredau
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Protokoll der Gemeinsamen Sitzung des Kirchenvorstandes 
und Pfarrgemeinderates

am Dienstag, 16. Juni 2026 um 19.00 Uhr in Stolzenau im Pfarr-
heim

Anwesend:	 Dechant Joachim Kieslich, Renate Albrecht, Harald 
Calsow, Sibylle Grube, Birgit Oetting, Wolfgang Kügler, Bruno Buczek, 
Clara Schönburg-Hartenstein, Birgitta Asche, P. Aswin Kumar Chhin-
chani CM, Birgit Kügler, Gereon Schalk,  Gabriele Brüggemann   = 10 
dürfen abstimmen

Entschuldigt:	 Alexander Schönburg-Hartenstein

Gäste:		  Uwe Müller, Ulrike Berner, Markus Kügler, Karin Cal-
sow, Monika Latikan, Mariana Inthamoussu, Andrea Meyer, Monika 
Bredau, Simon Fübbecker (Bistum OS) 

Tagesordnung:

TOP 1: Begrüßung

 		  > Herr Fübbecker stellt sich vor

> Änderung der TO 4 wird 3

TOP 2: Geistlicher Impuls

  Gebet für die Kirche im Dekanat Twistringen

TOP 3: Dekanatsprozess: 

Vorstellung der Abschlussvereinbarung des Dekanatspro		
zesses (siehe ggf. Anl.)  durch Herrn Simon Fübbecker

- Vorstellung der Beschlussvorlagen aus dem Dekanatsprozes

> Bildung von drei Regionen; Süden: Pfarreiengemeinschaft: Barn-
storf,   Sulingen, Diepholz + Pfarrei 	St. Christophorus-Stolzena

Beschlussvorlage 1: Regionen und Gottesdienstordnungen 

Gremien
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> rege Diskussion: Im Auditorium besteht die Befürchtung, dass 
Eucharistiefeiern massiv reduziert 	werden! (20:12 Uhr)

> Personaleinsatz / Bürostandorte

Beschlussvorlage 2: Bürostandorte der Hauptamtlichen. Für uns: 
DH, Stolzenau und/oder Sulingen

> Gemeinsame Arbeit

Beschlussvorlage 3: Gemeinsame Arbeit der KVs mit 			 
der Abteilung Kirchengemeinden (erstes Treffen 				 
09.09.2026)

> Personaleinsatz der Hauptamtlichen und Sitzungen im Dekanat

Beschlussvorlage 4: für PGRs und KVs (Reflexion Personaleinsatz Ge-
meinsame Sitzungen)

> Sakramentenvorbereitung dekanatsweit

Beschlussvorlage 5: Sakramenten Vorbereitung Firmkatechese

Beschlüsse (gem. Anlage zur Abschlusserklärung)

Beschlussvorlage in allen KVs und PGRs (Regionen und Gottes-
dienstordnung) 

Antrag: Das Dekanat Twistringen, aktuell bestehend aus 4 Einheiten 
(der PG Emmaus, der PG Barnstorf-Diepholz-Sulingen, der Pfarrei 
St. Christophorus-Stolzenau und der Pfarrei St. Anna, Twistringen), 
möge auf drei Regionen umstrukturiert werden, in dem Sinne, dass 
die Pfarrei St. Christophorus-Stolzenau mit der PG Barnstorf-Diep-
holz-Sulingen eine neue Pfarreiengemeinschaft bildet. Jede der 3 Re-
gionen ist autonom in der Festlegung der Gottesdienstordnung.

Abstimmung: ja 10 ;  nein  - ;   Enthaltung - ; einstimmig angenom-
men

Gremien
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Beschlussvorlage in allen KVs und PGRs (Bürostandorte) 

Antrag: Die Bürostandorte für die Hauptamtlichen im Dekanat Twis-
tringen sollen in Zukunft für die PG-Emmaus in Syke, für St. Anna in 
Twistringen und für die neu zu errichtende PG in Diepholz und in 
Stolzenau und/oder Sulingen sein.

Abstimmung: ja  8 ;  nein 1 ;  Enthaltung 1; angenommen

Beschlussvorlage in allen KVs (Zusammenarbeit mit der Abtei-
lung Kirchengemeinden) 

Antrag: Die KVs sind zur Zusammenarbeit mit der Abteilung Kir-
chengemeinden angehalten. Sie entsenden Mitglieder des KV zum 
Treffen am 09.09.2026, 19.00 Uhr (Ort wird rechtzeitig bekannt ge-
geben) mit Vertreter*innen der Abteilung Kirchengemeinden aus 
Osnabrück.

Abstimmung: ja 4 ;  nein  - ;  Enthaltung 1; angenommen

Beschlussvorlage in allen KVs und PGRs (Reflexion Personalein-
satz / Gemeinsame Sitzungen) 

Antrag: Die Gremien sind angehalten, sich mit dem veränderten 
Personaleinsatz der Hauptamtlichen und den daraus resultierenden 
Konsequenzen und Möglichkeiten auseinanderzusetzen. Außerdem 
wird nahegelegt, die Bedeutung für die eigene Rolle und die Kirch-
standorte zu reflektieren. Anlassbezogen wird nahegelegt, sich an 
gemeinsamen Sitzungen auf Dekanatsebene zu beteiligen.

Abstimmung: ja  9 ;  nein  0 ;  Enthaltung 1; angenommen

Beschlussvorlage in allen PGRs (Sakramenten-Vorbereitung) 

Antrag: Die PGRs beschließen, dass die Firmkatechese durch 
Hauptamtliche mit entsprechendem Dekanatsauftrag unterstützt 
wird. Sie sind damit einverstanden, dass diese Sakramenten-Vorbe-
reitung dekanatsweit in den Blick genommen und den pastoralen 
Notwendigkeiten entsprechend umgesetzt wird.

Gremien
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Abstimmung: ja  4  ;  nein  -  ;  Enthaltung 1; angenommen

TOP 4: Aktuelles aus dem Gemeindeleben

Renate Albrecht berichtet: Krankenwallfahrt nach Lage-Rieste am 
08.06.: 14 Teilnehme

Flüchtlinge werden weniger.

Einschulungsgottesdienst in Liebenau; Birgit Oe. kümmert sich

Ausbildung Lektoren u. WGL; Birgit Kügler berichtet, Uwe/Monika 
kümmern sich

> Mats Buschmann und Hanna Pietrowska nicht vergessen

TOP 5: Wahle

Wer kandidiert weiter? Neue Kandidaten? Wahlvorstand

Rückmeldung an die Rechtsabteilung des BGV bis 30.06.2026: Mit-
teilung der Anzahl der zu wählende KV-Mitglieder und der zu wäh-
lenden PGR-Mitglieder  (Die Kandidierenden sollen idealerweise bis 
Juli feststehen.

PGR: Brigitta Asche, Clara Schönburg-Hartenstein, Renate Albrecht, 
Karin Calsow, Birgit Kügler, Uwe Müller, Frank Klamann

= 8 melden (7 + 1)  Abstimmung: einstimmig

KV:  Alexander Schönburg-Hardenstein, Bruno Buczek, Wolfgang 
Kügler, Gereon Schalk, Clemens Latikan, Harald Calsow, Arne Busch-
mann, Sylvia Hillmer,

= 9 melden (8+1)  Abstimmung: einstimmig

 Die Meldung an die RA des BGV übernimmt Joachim Kieslich

Wahlvorstand: Elfie Weber und Gabi Brüggemann

1. Treffen: 07.07.2026, 15.00 Uhr, im Pfarrbüro mit B. Oetting und J. 
Kieslich

Gremien
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TOP 6: Verschiedenes

Renovierungsmaßnahmen Kirche und Keller Liebenau: Kostenvor-
anschlag liegt (ca. 7000 €) vor: Carport und Kirchentür streichen, 
Kellerböden im Heizung-, Kerzen und Vorratskeller gg. Feuchtigkeit 
isolieren, Wände streichen

  => Abklärung m.d. Bistum (Herrn Buschermöhle)

Mietwohnung Riffler-Mumm: Abgabe der Garage an uns. Verkleine-
rung der Wohnung: 2 Räume könnten für die Messdiener genutzt 
werden.

Außerdem möchte Frau Riffler-Mumm das E-Piano Yamaha Arius 
YDP-V240 ihres verstorbenen Ehemanns verkaufen. Es soll 800,- € 
kosten. Weitere Infos ggf. auch bei Harald Calsow. Es wäre auch zu 
überlegen, es in der Kirche Liebenau zu nutzen, wenn kein Organist 
gefunden wird.

Termin „Unterschriften Dekantsprozess“ in Twistringen + Deka-
natstreffen der Firmlinge aus dem letzten Jahr: 28.06.; 09:30 Uhr Ab-
fahrt Kirche Liebenau 

Nächster Termin: 27.10.2026, 19.00 Uhr Stolzenau 

Ende: 22:30 Uhr

FdR  H. Calsow

Gremien
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Protokoll der Kirchenvorstandssitzung am Di., 16.06.2026

um 18.00 Uhr in Stolzenau im Pfarrheim
Anwesend:	 Dechant Joachim Kieslich, Harald Calsow, Bruno Buc-
zek, Gereon Schalk, Sibylle Grube, Wolfgang Kügler, Gabriele Brügge-
mann, Birgit Oetting

Entschuldigt: Alexander Schönburg-Hartenstein

Tagesordnung:

TOP 1:		 Begrüßung / Beschlussfähigkeit / Tagesordnung

TOP 2:		 Beschlussbuch der letzten KV-Sitzung: Nicht erforder-	
		  lich.

TOP 3:		 Geldanlagen Verkaufserlöse Kirchen Steyerberg und 	
		  Uchte, Spareinlage Volksbank und Geldmarktkonto / 	
		  Beratung und Beschluss

> Beschluss: einstimmig

                       > Anlage von aus den Erlösen aus den Grundstücksver-	
		  käufen und Ersparnissen 

  (Keine Refundierung)

                           > Beauftragung von Gereon Schalk mit der DKM-Bank 	
		  zu verhandeln in  Rücksprache mit der Rendatin, Bir-	
		  git Oetting

> Beschluss: einstimmig  

  

TOP 4:		 Beschluss: Wöchentliche Stundenerhöhung um 2 	
		  Stunden für Birgit Oetting für ein 

Jahr (01.06.2026 – 31.05.2027); siehe Anlage

> Beschluss: einstimmig

Gremien
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TOP 5:		 Beschluss: Nachvertrag zum Mietvertrag Wohnhaus 
Liebenau, Breslauer Str. 1

> Beschluss: einstimmig

TOP 6:		 Organist / Beschluss Neueinstellung:	 Vertagt!

TOP 7:		 Verschiedenes

> „Hausmeister“ für die gesamte Pfarrei

> Bruno kümmert sich

Ende: 19:00 Uhr

FdR

H. Calsow

Anmerkung: Insbesondere zu TOP 3 schlage ich eine separate Sit-
zung des KV vor, ohne den Zeitdruck einer Folgesitzung.

Gremien
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Verabschiedung von Erika Hugl

Mit einem Dankeschön-Blumenstrauß wurde im Gottesdienst am 2. 
August Erika Hugl als Lektorin und Wortgottesdienstleiterin verab-
schiedet.

Was bei uns so los war
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Lange Nacht der Kirchen – 12. Juni 2026.

Unter dem Motto „Wir können (h)offen“ fand die diesjährige Lange 
Nacht der Kirchen in Stolzenau, Schinna und Leese statt. Die gut 
besuchten Veranstaltungen luden ein, Hoffnung und Frieden auf 
ganz unterschiedliche Weise zu erleben.

In unserer St.-Georg-
Kirche bildeten zur 
Eröffnung indische 
Gebetstänze im Rahmen 
einer Friedensandacht die 
Veranstaltungsreihe. Der erste 
Tanz zum Psalm 19 eröffnete 
die geistliche Reise, um Gottes 
Herrlichkeit in den Wundern 
der Natur zu entdecken. Im 
zweiten Tanz hörten und 
erlebten die BesucherInnen 
das Vaterunser in der Sprache 

Sanskrit- einer der ältesten Sprachen Indiens – begleitet von einem 
klassischen indischen Gebetstanz. Im dritten Teil folgte ein Gebetstanz 
für den Frieden unter den Menschen, zwischen den Völkern und der 
ganzen Schöpfung. Die Verbindung von Bewegung, gemeinsamen 
Gebeten, Liedern und Besinnung schuf eine besondere Atmosphäre.

In der St.-Jacobi-Kirche 
erklang spätromantische 
Kammermusik (Flöte und 
Klavier) von Edward Elgar, Béla 
Bartok und Richard Strauss. 
Das Konzert mit dem Thema 
„Sehnsucht nach Frieden“ 
berührte die Zuhörenden und 
bot Raum zum Innehalten und 
Nachdenken.
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In der Klosterkirche der 
Vitus-Gemeinde in Schinna 
standen Friedensgeschichten 
zum Zuhören und Austausch 
auf dem Programm. Die 
Erzählungen machten 
deutlich, wie Frieden im 
Kleinen beginnen und 
wachsen kann.

In der Evangelischen 
Kirche Leese gestalteten 
Lieder und Gebete unter 
dem Leitgedanken 
„Friedenslichter – 
Segenslichter“ den 
Abschluss des Abends. 
Gemeinsam wurde um 
Frieden in der Welt und 
in unserem persönlichen 
Umfeld gebetet und der 
Segen weitergegeben.

Auch die Begegnung kam nicht zu kurz: bei Getränken und kleinen 
Snacks entstanden viele Gespräche über Gemeindegrenzen hinweg. 
So wurde die „Lange Nacht der Kirchen“ zu einem gelungenen 
Zeichen gelebter Ökumene. Sie machte Mut, Hoffnung zu bewahren, 
Frieden zu suchen und Gemeinschaft zu erleben.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit ihrem Engagement zur 
Vorbereitung und Durchführung dieses besonderen Abends 
beigetragen haben.
Monika Bredau
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Frauenkreis Liebenau – Ausflug nach Loccum zum Kloster

Der traditionelle Sommerausflug des Frauenkreises Liebenau führte 
uns im Juni zum Kloster nach Loccum. 1163 stiftete Graf Wullbrand 
von Hallermund das Gebiet um die alte Burg Lucca mit den umlie-

genden Dorfschaften für die Grün-
dung eines Klosters durch Zisterzi-
ensermönche, die aus Volkenroda 
in Thüringen ins Mittelweserge-
biet gekommen waren. Die Zister-
zienser sind ein 1098 in Citeaux 
gegründeter Reformorden, des-
sen Abt Bernhard von Clairvaux 
im 12. Jh. den Orden maßgeblich 
prägte. 1592/1593 nahm der Kon-

vent das Augsburgische Bekenntnis an und Loccum wurde zu einem 
evang.-luth. Kloster. Heute beherbergt das Kloster Loccum Vikarin-
nen und Vikare aus lutherischen Kirchen in Niedersachsen und der 
Bremischen evang. Kirche während ihrer Ausbildung.  Das Kloster 
Loccum ist, neben Maulbronn, die besterhaltene Zisterzienseranlage 
Deutschlands.
Im Zentrum steht die Stiftskirche. Zusammen mit dem Kreuzgang, 
den angrenzenden Räumen und dem Konventhaus bildet sie das In-
nere der Anlage und wird von verschiedenen 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden flankiert. 
Wir besichtigten die Stiftskirche, die zum 
Klosterjubiläum 2013 (850 Jahre) mit einer 
neuen Orgel ausgestattet wurde. 2017 bis 
2021 wurden das Konventhaus und die his-
torischen Räume im Kloster grundlegend sa-
niert, die Bibliothek und das neue Gästehaus 
erbaut und Priors Garten neu angelegt. 320 
Kilometer kann man von Loccum bis zum 
Mutterkloster im thüringischen Volkenroda 
pilgern. 
Nach alter zisterziensischer Tradition wird an jedem Werktag um 
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18.00 Uhr zur Hora (Abendgebet) in der Stiftskirche eingeladen.   
Nach einem kurzen Rundgang am 
Klosterteich mit Enten und schöner 
grüner Natur vorbei, gab es zum 
Abschluss Kaffee und Kuchen.
Das Wetter hat gut mitgespielt, je-
denfalls zog der Regen erst auf, als 
wir gemütlich bei Kaffee und Ku-
chen saßen.    
Schön, dass wir die tolle Akustik in der Stiftskirche selbst ausprobiert 
haben, indem wir „Wo Zwei oder Drei in meinem Namen versammelt 
sind…“ und „Großer Gott, wir loben Dich….“gesungen haben.  
Sowohl geistlich als auch leiblich gestärkt, kehrten wir sicher mit 
dem Kirchenbulli nach Liebenau zurück. Herzlichen Dank für die 
Teilnahme am Ausflug und auch für das Fahren!  
Doris Walter-Grigat

MARKEN-ARTIKEL 
ganz in Ihrer Nähe!
Besser informiert unter: 

www.magro-aktuell.de

Sie finden uns auch in: Stolzenau,  Marklohe und Loccum 

Magro Warenhandels- GmbH & Co. KG, Am Mühlenberg 52, 31600 Uchte

Uchte, Mühlenstr. 2 – Telefon: 05763 2482

@magro_aktuell@magro.aktuell
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© missio Christen.jpg

SOLIDARITÄT FÜR VERFOLGTE CHRISTEN

NIGERIA: Im Distrikt Bokkos, wurden seit 
2025 durch anhaltende Gewalt 8 420 Christen 
und zunehmend auch moderate Muslime ver-
triebenen. Sie hatten davor friedlich neben- ei-
nander gelebt. Terroristen verbreiten Angst, 
setzen ganze Dörfer in Brand und verwüsten 
das Land.

MOSAMBIK: Am 6.Juni wurde Bischof Osario Citora Alfonso in seinem 
Haus in Quelimane erschossen aufgefunden. Er hatte sich besorgt 
über die Gewalt in der nördlichen Provinz Cabo Delgago geäußert. 
Dort kämpfen islamistische Gruppen gegen staatliche Sicherheits-
kräfte. Seit Beginn der Kämpfe 2017 wurden nach Schätzungen 2000 
Christen getötet. Die Gesamtbevölkerung des Staates besteht zu 60% 
aus Christen, zu 20% aus Muslimen.

ASERBAIDSCHAN: Satellitenbilder bestätigen die Zerstörung zwei-
er bedeutender Kirchen in Arzach/ Bergkarabach. Kirchenvertreter 
sprechen von einem Versuch, das armenisch-christliche Erbe auszu-
löschen. Die Regierung weist die Vorwürfe zurück.

PAKISTAN: Der Nahostkonflikt wird derzeit von radikalen Muslimen 
instrumentalisiert, um gegen Christen zu hetzen. Sie werden für ei-
nen Krieg verantwortlich gemacht, den sie selbst verurteilen. Nicht 
nur in Pakistan, auch in Syrien und Ägypten herrscht unter Chris-
ten ein Klima der Angst. In Lahore hat Sr. Zakia eine Nähschule für 
mittellose christliche und muslimische Frauen aufgebaut. Ihr wur-
de bei einem Überfall durch unbekannte Männer vorgeworfen, die 
Muslimas zur Konversion zum Christentum bewegen zu wollen. Sie 
beschädigten das Gebäude und stahlen Nähmaschinen. In einer Ge-
sellschaft, die vom Patriachat und religiösem Extremismus geprägt 
ist, sind Orte, an denen Frauen sich gegenseitig stärken und ermuti-
gen können, besonders wichtig.

Beten wir für die verfolgten Christen in der ganzen Welt!

Erika Hugl                                                                 (Quelle: Christen in Not)
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Hungersteine
Als wir uns am Sonntag mit dem Auto auf den Weg in den Urlaub 
begeben, sind die Straßen mächtig voll. Viele LKW sind unterwegs, 
denn es ist das erste Wochenende, an dem mehrere Bundesländer 
das Sonntagsfahrverbot für LKW aufgehoben haben. Der Grund 
dafür ist: Die Pegelstände auf den Flüssen und Kanälen sind so 
niedrig, dass Frachtschiffe deutlich weniger laden können oder gar 
nicht mehr fahren.
Im NDR läuft gerade eine neue Folge der Radiokirche. Es geht um 
die Geschichte der „Hungersteine“! Hungersteine sind große Fels-
brocken, die eigentlich tief unten im Fluss liegen. Erst wenn der Pe-
gelstand sehr weit abgesunken ist, kommen sie zu Tage. Vor mehr als 
sechshundert Jahren sind Menschen auf die Idee gekommen, diese 
Steine mit dem Jahr zu beschriften, in dem sie aus dem Fluss aufge-
taucht sind, um an besonders trockene Jahre zu erinnern. Wenn diese 
Steine zu sehen waren, wussten die Menschen; jetzt könnten schwe-
re Zeiten kommen. Denn nicht nur Schiffe können nicht mehr fahren, 
auch Wassermühlen stehen still. Fehlt das Wasser auf den Feldern, 
steht es auch schlecht um die Ernte, im schlimmsten Fall, droht eine 
Hungersnot. Eine der bekanntesten Inschriften auf so einem Hunger-
stein findet sich auf einem Felsen in der Elbe in Tschechien: „Wenn 
du mich siehst, dann weine.“
Und da liegt die Verbindung zur Gegenwart: Die Steine selbst haben 
sich nicht verändert, aber unsere Fähigkeit, ihre Warnung ernst zu 
nehmen, schon. Wir müssen heute nicht mehr warten, bis der Stein 
sichtbar wird. Pegelstände, Satelliten und Klimadaten sind heute 
schon frühzeitig messbar.
Ein Hungerstein erscheint erst, wenn etwas fehlt. Und vielleicht 
steckt darin die tiefste Lehre. Gott hat uns eine Schöpfung anver-
traut, deren Reichtum wir oft erst erkennen, wenn etwas davon ver-
schwindet.
„Wenn du mich siehst, dann weine“!

Ihre Birgitta Asche
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Gremienwahlen im November 2026

Mit dem Einverständnis zur Kandidatur die alle Kandidaten unter-
schreiben, unterzeichnet man auch die Anerkennung der Grundord-
nung des kirchlichen Dienstes nach Artikel 7 Absatz 3.

Im Art. 7 Abs. 3 wird deutlich gemacht, dass öffentliches Verhalten, 
das sich gegen die Kirche und ihre grundlegenden Werte richtet, mit 
einem kirchlichen Dienst unvereinbar sind. Dabei geht es nicht dar-
um, Menschen aufgrund ihrer politischen Meinung pauschal auszu-
grenzen, sondern darum, ob konkrete Positionen und Handlungen 
mit den grundlegenden Werten der Kirche vereinbar sind.

Die deutschen Bischöfe haben ausdrücklich erklärt: Völkischer Nati-
onalismus ist mit dem Christentum unvereinbar. Ebenso widerspre-
chen Rassismus und Antisemitismus dem christlichen Menschenbild.

Wer Verantwortung in unserer Kirche übernehmen möchte, steht zu 
diesen Werten auf denen unser kirchliches Miteinander beruht: die 
gleiche Würde jedes Menschen, Nächstenliebe, Respekt und ein kla-
res Eintreten für Demokratie und Menschenrechte.

Als Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand übernehmen wir Verant-
wortung für unsere Kirche vor Ort. 

Birgitta Asche

Vorsitzende Pfarrgemeinderat
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ALLE 
HINTERLASSEN 
SPUREN. 
BESTIMMEN 
SIE, WELCHE... 

Bereits zu Lebzeiten kann man 
sich für eine Waldbestattung 
entscheiden und eine Baumaus- 
wahl für die letzte Ruhe treffen. 

Besuchen Sie uns direkt im 
Waldfriedhof zu unserem 
Informationstermin, jeweils am 
1. Freitag im Monat um 14:30 Uhr. 
(Voranmeldung nötig). 

T 05023 537 08 40 
E info@waldfriedhof-eickhof.de 
W waldfriedhof-eickhof.de 

 
Adresse Waldfriedhof 
Schlossstraße 14, 31618 Liebenau 

 
Adresse Büro 
Lönsweg 2 a, 31618 Liebenau 
Montag bis Donnerstag 9:00-16:00 Uhr 
Freitag 9:00-13:00 Uhr 
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Geburtstage ab 70 Jahre

01.09. Lydia Kloster, Marklohe, 74
02.09. Karin Lins, Stolzenau, 82
02.09. Maria Kropp, Uchte, 88
02.09. Bärbel Bohnsack-Bormann, Marklohe, 85
03.09. Krystyna Guder, Uchte, 82
05.09. Miroslaw Polom, Marklohe, 70
05.09. Elsbeth Bartoschewski, Stolzenau, 91
05.09. Elvira Zipper, Binnen, 72
06.09. Alfred Jäschke, Liebenau, 87
06.09. Monika Westendorf, Liebenau, 72
07.09. Brigitta Runge, Marklohe, 86
08.09. Christine Müller, Uchte, 80
09.09. Jarmila Erb, Liebenau, 76
16.09. Bärbel Intemann, Balge, 86
16.09. Rosa Dubs, Pennigsehl, 78
17.09. Christoph Czora, Balge, 75
18.09. Maria Verburg, Stolzenau, 72
18.09. Barbara Riedemann, Steyerberg, 71
19.09. Hans-Jürgen Maiwald, Uchte, 79
19.09. Hannelore Berndt, Liebenau, 77
20.09. Bruno Piech, Marklohe, 88
21.09. Margarete Philipp, Stolzenau, 78
22.09. Roswitha Menzel, Steyerberg, 87
23.09. Anna Krükov, Stolzenau, 71
23.09. Sigrid Goldbrunner, Stolzenau, 80
24.09. Katharina Mohrland, Liebenau, 74
25.09. Giuseppa Plate, Liebenau, 89
25.09. Erika Kuhr, Pennigsehl, 82
30.09. Herbert Trs, Stolzenau, 73
30.09. Norbert Franz Cogiel, Stolzenau, 87
30.09. Herbert Hoffmann, Warmsen, 86
01.10. Klaus-Günter Buschmann, Marklohe, 76
01.10. Alexander Hait, Liebenau, 76
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01.10. Katharina Neumann, Binnen, 71
04.10. Karin Kostrezewa, Balge, 79
05.10. Ruth Coles, Liebenau, 88
05.10. Reinhard Ecke, Leese, 77
06.10. Marianne Beck, Stolzenau, 90
06.10. Marianne Hopmann, Marklohe, 76
07.10. Doris Bleyleven, Stolzenau, 76
09.10. Johann Hudy, Stolzenau, 81
09.10. Maria Hänßel, Uchte, 87
09.10. Eva Linke, Marklohe, 88
09.10. Magdalena Schwengler, Liebenau, 87
09.10. Ursula Begemann, Binnen, 78
10.10. Erich Mann, Steyerberg, 83
12.10. Hanna Barbara Kleine, Diepenau, 78
13.10. Zorka Wiebking, Steyerberg, 89
13.10. Hannelore Regener, Liebenau, 82
15.10. Barbara Hufnagel,Stolzenau, 75
15.10. Daniel Gossin, Stolzenau, 72
15.10. Engelbert Luig, Binnen, 83
16.10. Johannes Thiel, Leese, 89
17.10. Renate Scherwinski, Stolzenau, 80
17.10. Christine Behrendt, Uchte, 71
17.10. Udo Stuwe, Uchte, 73
17.10. Werner Wieczorek, Raddestorf, 78
18.10. Ingrid Kunter, Diepenau, 80
20.10. Brigitte Walting, Leese, 73
22.10. Barbara Werfelmann, Marklohe, 71
22.10. Rudolf Stroh, Balge, 72
24.10. Johanna Sievert, Stolzenau, 70
25.10. Waltraud Hormann, Diepenau, 91
28.10. Helene Depperschmidt, Stolzenau, 75
28.10. Horst Priedigkeit, Marklohe, 75
28.10. Zdzislaw Sawecki, Liebenau, 73
29.10. Gudrun Dietrich, Steyerberg, 71
29.10. Alina Zofia Tarka, Raddestorf 70
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30.10. Ulrich Baumgarten, Steyerberg, 87
31.10. Pauline Hensch, Warmsen, 70
31.10. Ingeborg Przesdzink, Liebenau, 86
01.11. Rosa Chajlow, Stolzenau, 77
01.11. Magdalena Nitzpon, Steyerberg, 95
02.11. Martin Schönenbach, Liebenau, 75
04.11. Karin Klamert, Warmsen, 85
04.11. Liesbeth Kowalczyk, Diepenau, 93
08.11. Ida Friedel, Liebenau, 77
09.11. Gabriele Zeller, Marklohe, 80
10.11. Karl Schapschröer, Stolzenau, 87
10.11. Friedhelm Vetter, Uchte, 78
10.11. Anna Zagora, Liebenau, 74
11.11. Felizitas Schmidt, Uchte, 93
13.11. Christa Gaßmann, Stolzenau, 86
14.11. Ursula Lejawka, Stolzenau, 83
15.11. Erika Hugl, Balge, 82
15.11. Ludmila Bernz, Pennigsehl, 75
16.11. Alfred Christoph, Stolzenau, 88
16.11. Paul Nolte, Marklohe, 81
17.11. Renate Rohland, Steyerberg, 86
17.11. Hubert Klamert, Warmsen, 89
17.11. Peter Fuhrmann, Pennigsehl, 70
18.11. Margarete Otte, Stolzenau, 85
18.11. Andreas Wiktor, Diepenau, 74
18.11. Elisabeth Dirbach, Diepenau, 79
19.11. Andrzej Badowski, Stolzenau, 73
19.11. Markus Slipko, Stolzenau, 74
22.11. Ingeborg Thiel, Stolzenau, 86
23.11. Elisabeth Haste, Steyerberg, 92
23.11. Günter Hoffmann, Pennigsehl, 83
23.11. Erika Wasilewski, Leese, 89
25.11. Josef Bremkes, Uchte, 95
25.11. Wolfgang Kügler, Mainsche, 76
26.11. Dorota Wiechmann, Marklohe, 70
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Das Sakrament der Taufe hat empfangen:

25.07. in Liebenau: Isaac Weber aus Nienburg

Gottes Segen und alles Gute für den Lebensweg.

27.11. Barbara Abeling, Marklohe, 74
28.11. Jakob Böhm, Stolzenau, 72
28.11. Renate Maria Josefine Döing, Diepenau, 86
29.11. Siegrid Krebs, Anemolter, 76
29.11. Annemarie Hüttner, Liebenau, 94
30.11. Anita Aust, Stolzenau, 90
30.11. Josefine Günther, Uchte, 71
30.11. Hildegard Tillack, Leese, 94

Herzliche Glück- und Segenswünsche 
für das neue Lebensjahr.

Das Sakrament der Firmung und die Erstkommunion hat 
empfangen:

21.06.  in Stolzenau Petro Stratmann, Schlüsselburg

Gottes Segen und alles Gute für den Lebensweg.
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Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:

11.07. in Stolzenau: Lucas u. Kerstin Schwarz, geb. Herfurth, Neu-
stadt a.Rbg.

21.08. in Stolzenau: Daniel u. Sofie Krassmann, geb. Wiederspan, 
Nienburg

Viel Freude und Gottes Segen für den gemeinsamen Lebensweg. 

Freude und Leid

Goldene Hochzeit feierten aus unserer Pfarrei:

30.08. Marek u. Anja Slipko, geb. Siwy, Holzhausen

Diamantene Hochzeit feierten aus unserer Pfarrei:

02.08. Erich und Siegrid Krebs, geb. Rathmann, Anemolter

Herzliche Glück- und Segenswünsche 

für das gemeinsamen Lebensweg.
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Verstorben aus unserer Pfarrei:

01.06.Walter Pohl, 90, Liebenau			 
19.06.Viktor Hammerschmidt, 48, Stolzenau
03.07. Dieter Müller, 78, Marklohe
31.07. Irene Ertel, geb. Sander, 91, Stolzenau

In Hoffnung und Glauben an die Auferstehung 
im Gebet verbunden.

HOHMEYER´s 
Winterdienst, Garten-, Außenanlagen- und Grabpflege 

 
Heinz Werner Hohmeyer 
Nendorf – Hauptstr. 51 
31592 Stolzenau 
Tel. 0 57 65 / 9 42 66 25 

Ich führe auch Winterdienst aus. 
Gute und saubere Arbeit. 
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Pfarrbrief: Impressum und Redaktion

Herausgeber ist die Röm.-Kath. Pfarrei St. Christophorus, Holzhäuser Weg 1, 
31592 Stolzenau.
V.i.S.d.P.:Pfarradministrator Joachim Kieslich, Am Kirchhof 7, 27239 Twistringen.
Redaktionsteam: P. Aswin, Birgitta Asche, Michael Weber.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder.
Bildquellen: 
Birgitta Asche, Monika Bredau, Karin und Harald Calsow, Michael Weber, u.v.m.
Der Pfarrbrief erscheint quartalsweise (Dezember - Februar; März - Mai; Juni - 
August; September - November) 
Druckerei: GemeindebriefDruckerei, Eichenring 15a, 29393 Groß Oesingen 

QR-Code Homepage St. Christophorus

QR-Code: Mail Pfarrbüro
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	 Römisch-Katholische Pfarrei St. Christophorus-Stolzenau
Kirchen:      St. Georg		 Holzhäuser Weg 1, 31592 Stolzenau
	           St. Stephanus 	 Breslauer Str. 1, 31618 Liebenau

Homepage: www.st-christophorus-stolzenau.de

Pfarradministrator:
Dechant Joachim Kieslich, Am Kirchhof 7, 27239 Twistringen 
Tel. 0  42 43 - 93 30 20  
Mail: pastor@gemeindeverbund.de

Pastor	 zur Mitarbeit:
P. Aswin Kumar Chhinchani CM, Holzhäuser Weg 1, 31592 Stolzenau         
Tel. 0 57 61 / 90 19 55-1  
Mail: A.Chhinchani@bistum-os.de

Pfarrbüro:  	
Birgit Oetting, Holzhäuser Weg 1, 31592 Stolzenau
Tel. 0 57 61 / 90 19 55-0 • Fax 0 57 61 / 90 19 55-3
Mail: st.christophorus-stolzenau@bistum-os.de
Bürozeiten: Di., Mi. und Do. 09.30 - 12.30 Uhr

Kirchenvorstand: Alexander Schönburg-Hartenstein, stellv. Vorsitzender 
		            Mail: alexanderschoenburg@gmail.com 
Pfarrgemeinderat:  Birgitta Asche, Vorsitzende • 0 57 61 / 90 86 56
 	         		  Birgit Kügler, stellv. Vorsitzende • 0 50 28 / 3 21

Bankverbindung: Katholische Kirchengemeinde St. Christophrus 	
DKM Münster, IBAN: DE82 4006 0265 1112 2206 00 BIC: GENDEM1DKM

Caritas-Beratungsstelle (Allg.Soz.Beratungsstelle/Kurenberatung):
Monika Blömer, Dipl. Soz.pädagogin, 
Bürgermeister-Heuvemann-Str. 8, 31592 Stolzenau
Tel. 0 57 61 / 90 84 56  • Fax 90 84 57, Mail: mbloemer@caritas-os.de
Termine nach vorheriger Vereinbarung!	    
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